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Fairer Handel im Fokus: Wie
Ludwigshafen die Textilindustrie

verändert!
Am 7. April 2025 diskutieren Fairtrade-Experten in

Ludwigshafen über nachhaltige Mode und faire
Arbeitsbedingungen.

Heute wird die Situation in der Textilindustrie vielfach kritisch
betrachtet. Der Dokumentarfilm FAIR TRADERS, entstanden
unter der Regie von Nino Jacusso in der Schweiz, thematisiert
faire Arbeitsbedingungen und nachhaltige Produktion innerhalb
der freien Marktwirtschaft. Die Protagonisten sind inspirierende
Persönlichkeiten aus unterschiedlichen Bereichen, die zeigen,
dass wirtschaftlicher Erfolg und ethische Verantwortung Hand in
Hand gehen können. Sina Trinkwalder beispielsweise widmet
sich der Produktion von Zero-Waste-Kleidung mit
benachteiligten Angestellten. Patrick Hohmann, ein
Textilingenieur, führt Biobaumwollprojekte in Indien und



Tansania durch. Claudia Zimmermann setzt sich auf ihrem
Biohof in der Schweiz gegen Lebensmittelverschwendung ein.
Das Hauptziel der Initiatoren lautet: Erfolg und Wirtschaftlichkeit
müssen fair sein. Veranstaltet wird eine interessante
Diskussionsrunde mit zwei Fairtrade-Akteuren aus Ludwigshafen
– dem Partnerschafts-Arbeitskreis Rwankuba und dem Weltladen
Friesenheim, der seit über 30 Jahren fair gehandelte Produkte
vertreibt. Paul Konrath, Studien- und Sozialarbeiter, wird die
Veranstaltung moderieren, die von der Initiative Lokale Agenda
21 Ludwigshafen e.V. unterstützt wird, wie MRN News
berichtet.

Eine alarmierende Realität in der Branche ist die Tatsache, dass
viele Kleidungsstücke in Deutschland unter miserablen
Bedingungen hergestellt werden. Besonders betroffen sind
Produktionsstätten in Asien, vor allem in China und
Bangladesch. Hier arbeiten rund 60 Millionen Menschen in der
Textilindustrie, oft unter extremen Bedingungen. Die
Berichterstattung zeigt, dass Arbeiter in diesen Ländern häufig
nur einen geringen Zugang zu Wasser haben und Überstunden
von bis zu 16 Stunden am Tag leisten müssen. Gewerkschaften
sind meist nicht erwünscht, und viele Angestellte sind
gesundheitlichen Risiken ausgesetzt, sei es durch den Einsatz
von Pestiziden oder durch gefährliche Bearbeitungstechniken
wie die Sandstrahltechnik bei Jeans. Diese Missstände führten zu
schwerwiegenden Unfällen, darunter der tragische Einsturz der
Rana Plaza-Fabrik 2013 in Bangladesch, bei dem über 1000
Menschen ihr Leben verloren Planet Wissen.

Auf dem Weg zu fairen Arbeitsbedingungen

Investitionen in bessere Arbeitsbedingungen sind dringend
notwendig. Nach dem Unglück von Rana Plaza wurden zwar
neue Sicherheits- und Gesundheitsstandards in Bangladesch
eingeführt, doch die Effizienz dieser Maßnahmen ist oft fraglich.
Unternehmen wie C&A, Otto und Tchibo bemühen sich um
Transparenz in ihren Lieferketten und haben
Nachhaltigkeitsmanager eingestellt, die regelmäßig die

https://www.mrn-news.de/2025/04/07/ludwigshafen-fair-traders-wirtschaften-muss-auch-fair-gehen-578750/
https://www.planet-wissen.de/gesellschaft/wirtschaft/fairer_handel/fairer-handel-faire-mode-100.html


Arbeitsbedingungen überprüfen. Dennoch gibt es berechtigte
Zweifel an der Ernsthaftigkeit vieler Unternehmen, was faire
Produktionsstandards betrifft. Kleinere Unternehmen wie „Native
Souls“ setzen konsequent auf transparente und faire
Produktionswege. Bekannte Marken wie „Hessnatur“ und
„Armedangels“, die Mitglieder der Fair Wear Foundation sind,
zeigen, dass auch größere Unternehmen erfolgreich ohne
Ausbeutung wirtschaften können.

Die Einführung des „Grünen Knopfes“ durch das
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung im Jahr 2019 war ein Schritt in die richtige Richtung,
um sicherzustellen, dass Menschenrechte und Umweltstandards
eingehalten werden. Doch die Unklarheiten bei den Kriterien und
die Notwendigkeit unabhängiger Kontrollen bleiben kritische
Punkte. Die Corona-Pandemie hat die bestehenden Probleme in
der Textil- und Bekleidungsindustrie nochmals verstärkt.
Stornierte Aufträge und öffentlicher Druck setzen die
Unternehmen zusätzlich unter Stress. Ein Umdenken ist
notwendig, um faire Arbeitsbedingungen zur Norm zu machen
und nicht zur Ausnahme. 

Details
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